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open your eyes.
stop.think.feel.act.

Mit Bildern voll Zauber wird die Stadt Zürich zur Galerie. Mit dem 
Bewusstsein um die Bedeutung der 17 Nachhaltigen Entwicklungsziele 
der Vereinten Nationen (SDGs) wurde von einem Team mit langjähriger 
Ausstellungserfahrung und hochkarätiger Expertise in Fotojournalis-
mus und Fotokunst, die Idee zu open your eyes entwickelt. Ein Konzept 
zu einem Festival, das einlädt, über die Welt, in der wir leben, nach-
zudenken. 

Die Agenda der 17 Nachhaltigen Entwicklungsziele wurde im September 
2015 von allen 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen angenom-
men und bietet einen Referenzrahmen für ein friedliches und gerechtes 
Zusammenleben in einer globalen Gesellschaft. 

Die ausgestellten Arbeiten sind recherchierte Informationen, journalis-
tische Aufklärung und künstlerischer Ausdruck. Diese Fotografien sind 
aber nicht als Illustrationen der 17 Nachhaltigen Entwicklungsziele zu 
verstehen, sondern als Kommentare und Anmerkungen im Sinne von 
Cornell Capas «Concerned Photographer». Diesen Ausdruck wählte der 
ungarisch-amerikanische Fotograf und Magnum-Gründer Capa, um 
Arbeiten zu beschreiben, die über die Dokumentation von Ereignissen 
hinausgehen und diese mit humanitärem Impuls zeigen. 

Diese Denkschule ist auch als Konzept im Kontext der Wissenschaft 
bekannt: Der Begriff «Concerned Scientist» wird verwendet, um eine 
rigorose, unabhängige Wissenschaft zu nutzen, um die dringendsten 
Probleme unseres Planeten zu lösen. 

Folgerichtig trifft in jeder Ausstellung Weltklasse-Wissenschaft auf Welt-
klasse-Fotografie. In Zusammenarbeit mit der Eidgenössische Technische 
Hochschule Zürich (ETH Zürich) werden durch wissenschaftliche Texte und 
begleitende Vorträge im Kontext zu den Bilderzählungen Hintergrund-
wissen und Potenziale des eigenverantwortlichen Handelns aufgezeigt. 

Damit entsteht in den Gassen, Gärten und Plätzen von Zürich ein ein-
zigartiges Ausstellungsformat, gemeinsam gestaltet von Kunst und 
Wissenschaft. 

Plädoyers für Frieden, Toleranz und Miteinander getragen von huma-
nistischer Gesinnung. Durch die ästhetische Magie der Bilderzählungen 
verwandelt sich Zürich in eine Bilder-Stadt. Der öffentliche Raum wird 
zum Szenenbild für ein Gesamtkunstwerk, das uns alle betrifft. 

open your eyes bedeutet auch, sehr deutlich auf die Transformation 
unserer Welt zu verweisen. In der Ausgestaltung und Umsetzung der Ziele 
wird die Bedeutung der Menschen als zentrale Kraft einer nachhaltigen 
Entwicklung betont – im Sinne von Menschen, Erde und Wohlfahrt. 

open your eyes wirbt für ein harmonisches Zusammenleben und eine 
friedfertige offene Haltung gegenüber dem und der anderen, einen 
achtsamen Lebensstil und ein gerechtes Wirtschaftsmodell. Inhaltlich 
bedeutet das kritisch zu hinterfragen, aber auch die Erfolge unserer 
Zivilisation sichtbar zu machen. Wir wollen gelungenes Leben als Matrix 
unseres Daseins feiern, denn: Ohne Frieden ist alles nichts. Damit nicht 
eintritt, was der Fotograf Nick Brandt befürchtet – der Ökozid. «Das ist die 
Ermordung unserer Heimat, des Planeten Erde – durch uns Menschen.» 

Die gewählten Themen wollen das Leben feiern, Friede und Wohlstand 
für die Menschen und den Planeten – heute und in Zukunft. 

Das Fotofestival open your eyes ist allen Menschen gewidmet. 

Generalagentur Zürich 

•
Edition Lammerhuber

PATRONAT
Delegierter des Bundesrates für die Agenda 2030
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